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L8S2 .Nr . « S . Donnerstag den 4 . März

Aufruf für die NothleMnden des Odenwaldes .
Ueber den schon seit einiger Zeit in einem großen Theile des OdenwaldeS herrschenden Nothstand lautendie neuesten Nachrichten in hohem Grade erschütternd . . Nach Privatmitlheilungen und öffentlichen Berichtenhat das Elend in Ungefähr vierzig der am härteste « bedrängten Gemeinden einen solchen Grad erreicht ,daß allein in zehn dieser Gemeinden , welche 5500 Einwohner zählen , über 2000 Personen gänzlich vonNahrungsmitteln entblößt sind und theilweise der nsthigsten Kleidungsstücke zum Schutz gegen die rauheWitterung entbehren .
Das Pfarramt von Limbach erklärt „ ganze Familien haben oft Tagelang kein Brod ; mit Kleien -Suppe und andern Dingen , die man sonst nur zur Nahrung der Thiere verwendet , müssen sie ihr Lebenkümmerlich fristen ; in wenigen Wochen aber wird / Alles , was noch vorhanden ist, verzehrt sein, und dieLeute müssen verhungern , wenn nicht von Außen Hülfe gespendet wird !"
Ein erschütterndes Schreiben des Geistlichen von Lohrbach berichtet : Die kleinen Vorräthe sind jetztschon selbst bei solchen aufgezehrt , die für bemittelt igelten , weil sie dem Hunger - und Nothschrei der von derGotteswelt Nichts habenden Herz und Ohr nicht verschließen konnten , und

'
so lange ihr Stücklein Brod mitden Armen theilten , bis sie selber nichts mehr hat » » . Und so nimmt in wahrhaft furchtbarer Weise , weiles - ganz und gar an Gelegenheit zum Arbeiten uns Verdienst fehlt , tagtäglich Noth und Elend , Hunger undBlöße überhand . Man sehe nur diese Unglücklichen an — Hunger und Entkräftung sprechen aus allenZügen , und die schlechte Kleidung vermag die Entkräfteten nicht vor Kälte zu schützen ; ja sie sind auf Dasals letzte Lebensfristung hingewiesen , was sonst im der menschlichen Gesellschaft als Nahrung verabscheut wird ;mit Salzwaffer suchen solche Unglückliche ihr Le » n zu fristen , und man kann Kinder von Heißhunger ge¬trieben rohe und ungekochte Kohlraben essen sehe «

Die evangelischen und katholischen Pfarrämter von Neckargerach berichten gemeinsam : Wie jammer¬voll auch die Armuth des übrigen OdenwaldeS sein mag , sie kann die der Gemeinden Gerach und Zwingenbergnicht übersteigen . Unter 370 Seelen hat die letztere ganz mittellose Gemeinde 150 Unterstützungsbedürftige .
Der Gemeinderath von Nüstenbach schreibt : „ Wenn dersgroßen Noth in unserer ganz armen Ge¬meinde nicht durch Unterstützungen gesteuert wisd , ach ! so steht zu befürchten , daß der unerbittlicheHunger gräßlich Hausen wird . "

Der Geistliche von Neckarzimmern niennt in der Schilderung des Zustandes seiner Gemeinde denNothstand grenzenlos ; manche Familien , namentlich solche , die viele Kinder haben , nahe an Verzweiflung ;kaum zu ertragen für den , der das Jammern ! und Klagen täglich mit ^rnhört . Da sind abgemagerte Ge¬stalten , denen der Hunger aus den Augen bli« t ; da sieht man Wöchnerinnen , die beinahe verkommen undaus Mangel an Speise ihren Kindern die Matternahrung nicht bieten können , und überall , wo man hin¬blickt, Furcht und Angst vor noch größerer Noch gegen das Frühjahr hin !
Ein Privatschreiben von Mosbach betätigt Alles als durchaus wahrheitsgetreue Schilderung ; voneinem Augenzeugen wird berichtet : Daß ! eine Wöchnerin , die in der Frühe geboren ; bis zum Abkndenoch keinen Löffel voll stärkender Suppe erhalten hatte .

Angesichts dieses außerordentlichen Nothiandes , von welchem ein , selbst in günstigeren Zeiten sehr dürf¬tiger Theil unseres Landes heimgesucht ist, ui» > dessen Hebung den fortgesetzten angestrengtesten Bemühungender Großherzoglichen Regierung allein nicht mehr möglich sein dürfte , erscheint es uns nach dem Vorganganderer Städte als unabweislichc Pflicht , auch die werkthätige Theilnahme der hiesigen Einwohnerschaft fürdie armen , bedrängten Gemeinden des Odem aldes in Anspruch zu nehmen .
Wohl finden sich auch in unserer nächten Nähe der Hülfsbedürftigen nicht wenige ; das ausserordent¬liche Elend der Massen aber , welches uns i n Odenwalde entgegen tritt , erfordert auch so ausserordentlicheMittel , daß solche nur durch möglichst allgemeine Betheiligung Aller , denen das Wohl ihrer Mitmenschen inweiteren Kreisen nicht gleichgültig ist, beschafft werden können . Sie werden dabei des Nothstand «- der Be¬dürftigen in unserer Mitte stets eingedenk bleiben .
Gaben an Geld und Naturalien wer » » auf diesseitiger Gemeinderathskanzlei , sowie im Kontor de-Tagblattes entgegengenommen .

Karlsruhe den 3 . März 1852 .
Der Geuieinderäth und engere .Bürgerausschuss .



Verein zur Belohnung/treuer Dienstboten.
Die Vereinsmitglieder werden in Kenntniß gesetzt , /daß der Einzug der Jahresbeiträge mit Eintritt des

Monats März beginnt .
Zugleich werben sie , unter Hinweisung auf die

ihrer Dienstleute , welche auf einen Preis Anspruch m
dem Sekretär des Vereins , Oberkirchenraths-Registratvl
schen 1 und 2 Uhr, anzumclden.

Die übrigen Dienstherrschaften, welche wünschen/ dem Verein neu beizutreten, wollen sich entweder an

den Unterzeichneten Vorstand , Erbprinzenstraße Nr . 4,/oder an den Vereinskassier, Banquier H . Viervrdt ,
Karl-Friedrichsstraße Nr . 26, oder an den Sekretär wenden.

Z . 3, 4 und 1t der Statuten, ersucht, diejenigen
en können, von heute an innerhalb 3 Wochen bei

Ney deck , Langestraße Nr . 112, Nachmittags zwi-

"Karlsruhe den 27 . Februar 1852.

H Viervrdt .
L. F . Deimling .

Ncydeck.

Neufra . / Gant .
In der Gantsache des/Adlerwirths Polay Fai -

ler von Neufra wird zur/Schuldenliquidation, An¬
meldung der etwaigen Vorzugsrechte, Anzeige der
erforderlichenBeweismittel/ sowie zum Versuche eines
Borg- und Nachlaßvertra^ es rc . Tagfahrt auf Don¬
nerstag den 1 . April d . Z., Früh 9 Uhr, anher an¬
beraumt , wozu die Gläubiger vorgeladen werden,
um entweder persönlich oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte zu erscheine » ; oder aber, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand cb valtet, statt des Erscheinens
vor oder an der Liqui >ationstagfahrt ihre Forde¬
rungen durch schriftliche Rezesse anzumelden.

Die nicht liquidirenden rc . Gläubiger werden,
'

soweit ihre Forderungen und Vorzugsrechte nicht
aus den Akten bekannt sind, durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossn und ihrer Prioritäts -An¬
sprüche und Beweismittel für verlustig erklärt , von
den Nichtersch einenden aber wird angenommen, baß
sie hinsichtlich der Genehmigung der Eingangs er¬
wähnten Verträge , der Aufstellung des Güterpflegers ,
der Wahl des Gläubiter-Ausschuffes und deS Ver¬
kaufs der MaffegegenMnde der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten. /

Gammertingen den 1 . März 1852.
Aus Auftrag des « . Kreisgerichts, Hechingen:

' K. Kreisgrrichts- Commission.
/ Fischer.

Versteigerungen und Verkäufe .

tergernrrg.
des verstorbenen Backer-

dahier wird in Folge rich-

d. I . ,

( 1 ) Berghausen . sStamm- und Brennholz -
Versteigerung ./ Aus dem Nida'schen Privatwalde
werden öffentlich versteigert,

Montag den 8 . März d . I . :
1 buchener Klotz,

62 Klafter buchenes Scheit- u. -Prügelholz ,
3000 Stück buchene Wellen .
Die Zusammenkunft findet an obengedachtem

Tage, Morgens 9 Uhr, auf der Landstraße nach
Bruchsal bei der Wärrenhäußles - Mühle statt .

BcrghguseN den 1 . März 1852.
" "" Bürgermeisteramt .

Mußgnug .

Wohttnngsantröge und Gesuche.
Akademiestraße

bestehend in 5 Aimmerij
Erfordernissen , auf der
auch sind daselbst 2
mit und das andere
spater zu vermiethen.
Seitenbau im zweiten

Akademiestraßi
2 Zimmern , Küche ,

Hausveri
Aus der Gantmassa

Meisters David Büchla
terlicher Verfügung am l

Montag den/29 . März
FrüH 10 Uhr ,

ein zweistöckiges Wohnhaus mit Seiten- und Hinter¬
bau, Nr . 2 der Lyzeumsstraße, neben Weber Greim 's
Wittwe und Hofrath Kühlenthal 's Erben, gerichtlich
geschätzt zu 6000 fl. , im Rathhause dahier durch
den Unterzeichneten V »llstreckungsbeamten öffentlicĥ /
versteigert, und erfomt der Zuschlag, wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird.

Karlsruhe den 1/ März 1852. ^
j Notar Grimmer .

tr . 31 ist der untere Stock,
, Alkof, Küche und allen
23. April zu vermiethen ;

tansardenzimmcr , das eine
phne Möbel , sogleich oder
)as Nähere zu erfragen im
?tock.
Nr. 37 ist ein Logis mit

) olzplatz rc. , sowie eines mit
3 Zimmern , Alkof, Küche , Keller und Holzplatz auf
den 23 . April zu veaniethen ; auch ist daselbst ein
Zimmer mit oder ohne Möbel sogleich zu beziehen .
Näheres im 2 . Stock , vornenheraus .

Lammstraße Rr . 1 sind im 2 . Stock drei
schön möblirle Zim/ner auf den 1 . April zu ver¬
miethen.

Langestraße Nr . 74 (Marktplatz) sind zwei
Zimmer mit Alkof, einzeln oder zusammen, sogleich !
oder gushsspäter zu vermiethen.

-^" ^Langestraße Nr . 107/sind folgendeWohnungen
zu vermiethen :

»mmer , Alkof, Küche und
keiten ;
stehend in 4 ineinander-

Küche , Keller , Speicher,

1) Ein Laden sammt
sonstigen Bequcmli

2) eine Wohnung,
gehenden Zimmer
Holzstall rc.

Näheres zu erfrage!
Seligmann Levis So

Langestraße Nr. 167 sind zwei hübsch möb-
lirte Zinrmer sogleich oder auf den 15. März zu
vermiethen.

Steinstraße Nr. 7iist der untere Stock , be¬
stehend in 3 tapezirten Zimmern , Alkof, Küche,

in der Lederhandlung von
Langestraß« Nr . 107 .
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-c,

nholz-
walde

llz,

St° ck, / ,
allen

ethen ;
» eine
, oder
en im

S mit
!s mit
>tz auf
bst ein
ziehen .

k drei
u ver-

d zwei
' '

sogleich

rungen ^

he und

aander-
peicher,

2 Speicherkammern , KelUr und Holzremise nebst
sonstigen Bequemlichkeiten , auf den 23 . April zu
vermiethen . /

Steinstraße (Spitolplatz ) Nr . 13 ist ein gut
möblirtes Zimmer sogleicks oder auf den 1 . April zu
vermiethen . Näheres im dritten Stock .

Waldhornstraße ' Nr . 34 ist ein Logis im
2 . Stock , auf die Straße gehend , mit 2 Zimmern ,
Alkof , Küch»- und allem Zugehör auf den 23 . April
zu vermiethen . Zu erfragen Waldhvrnstraße Nr . 15
im Hinterhaus .

Zähringer straße Nr . ! l3 , nahe bei der po¬
lytechnischen Schule , find 2/möblirte Zimmer auf
den 1 . April zu vermiethen . /

Zähringerstraße Nr . 86 ist eine schöne
Wohnung im 3 . Stock zu vermiethen , bestehend in
10 Zimmern , 2 Dachkammern , Küche, Keller , Holz¬
stall , gemeinschaftlichem Waschhaus und Trocken¬
speicher, und kann sogleich oder auf den 23 . April
oder 23 . Juli bezogen werden . Näheres zu erfra¬
gen Langestraß « Nr . 76 . ^

Eck der Amalien - und ! Karlsstraße Nr . 19 ist
der zweite Stock ( bel - el -iE , bestehend in 1 Salon ,
nebst 5 ineinandcrgchendeu , tapezirten , sämmtlich
heizbarenZimmern , Küche/Speicherkammer , Keller,
Holzpkktzund sonstigen Bequemlichkeiten , sogleich
ober auf den 23 . April z/l vermiethen .

Laden zu vermiethen .
Zähringerstraße Nr . 108 ist ein geräumiger Laden ,

der sich zu jedem Geschäfte eignet , nebst Wohnung
auf den ^ 23 .

^
April zu vermiethen . Näheres bei

^ ^
EHk7

'
Heidt , Langestraße Nr . 149 .

/ Logis ^esuch.
^ Ein lediger Herr sucht ein Logis , bestehend in

<tnen . 2 unmöblirten Zimmern / am 1 . Mai zu beziehen.
Adressen bittet er auf dem Kontor dieses Blattes
abzugeben . /

ng von
)7 .
h möb-
lärz zu

ock , be-
Küche,

Vermischte Nachrichten .
( 1 ) sDienstgesuch .j / Ein Mädchen von gefetztem

Alter , welches das Kochen gründlich erlernt hat ,
überhaupt allen häuslichen Arbeiten vorstehen kann
und gute Zeugnisse besitzt , wünscht entweder sogleich
oder auf kommende Ostern eine Stelle zu erhalten .
Zu erfragen Langestraße Nr . 185 im vierten Stock .

( 1) sDienstgesuchlj Eine gesetzte Person von
anständiger Familie , welche schön nähen und bügeln
kann , sucht in eine « achtbaren Haufe eine Stelle
zu Kindern oder zu einer einzelnen Dame . Nähere
Auskunft wird ertheikt Langestraße Nr . 110 im Hin¬
terhause im zweiten / Stock .

(1) sDienstgcsucö .s Ein Mädchen , das sehr gut
kochen , waschen unb putzen , sowie allen häuslichen
Arbeiten verstehen kann , und mit guten Zeugnissen
versehen ist, wünscht auf Ostern eine passende Stelle .
Au erfragen kleinq Herrenstraße Nr . 8 im zweiten
Stock .

( 1 ) sDienstgestlch .j Eine bejahrte Person , welche
schon seit vielen Kahren die Verpflegung der Kinder
besorgte und sich/hierüber mit guten Zeugnissen aus -

weisen kann , wünscht sogltich oder bis Ostern eine
Stelle zu erhalten . Zu erfragen Amalienstraße Nr . 8 .

Verlogenes . .
Am Dienstag Abend ging von dem Bahn -

Hof bis zur Infanterie -Kaserne eine Kapuße ^ -
von Tuch mit grün / carorirtem Futter ver -
koren . Der redliche Finder wird gebeten ,

^
dieselbe gegen eine / entsprechende Belohnung
auf dem Kontor dikses Blattes abzugeben .

Privat - Bekanntmachungen .
Gelbe Erbsen und weiße Bohnen sind in sehr

gut kochender Waare wieder bei mir angekommen ,
und ich empfehle sie nebst meinem Lager in verschie¬
denen andern Hülsen - und Kernenfrüchten bestens .

— I . D . Krieg ,
_ Herrenstraße Nr . 35 .

Feinsten Pecco -Thee mit and ohne Blüthen , fein¬
sten Gumpowdcr - , Hay/an - , Haysankin - , Bloem -
Thee in Büchsen , Ceywn - und chinesischen Zimmt
nebst feinster Vanille enfpfehle ich zur geneigten Ab¬
nahme chestens.

»nradin Haagel .
Bettbarchent imd Matratzendrell

in größt möglicher Auswahl , aller Farben und Qua¬
litäten , empfiehlt zu billigen Preisen

M . lllrbino ,
Langestraße Nr . 98 .

Heute Nachmittag kommt im Gasthaus
zum Waldhorn / eine Sendung guter Franken¬
thaler Kartoffeln und gelbe Rüben zum Verkauf an .

^ , Von den längst bekannten guten Fran¬
kenthaler Kartoffel » ist wieder eine Parthie hier an¬
gekommen und find zu haben im Gasthaus zum
goldenen Hivfch .

Tagesordnung / der II . Kammer .
32 . öffentliche Sitzung

auf Donnerstat den 4 . März 1852 ,
Vormittags 10 Uhr .

1) Anzeige neuer Eingaben und Motionen .
2 ) Berathung des/Berichts des Abg . Blanken -

horn über dcm Budget der Badanstalten für
1852/53 .

3 ) Berathung det Berichts des Abg . Schanz -
lin , das Budget über den Eisenbahnbau für
1852 und 1-653 betreffend .

4 ) Berichte der Petitionskommission .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag den / 4 . März . 31 . Abonnements¬

vorstellung . Erstes ! Quartal . Zum ersten Male :
Das Gefangritß . Lustspiel in 4 Aufzügen ,
von Roderich Bcnebix . Wallbcck : Herr Winckel -
mann , vom Königlichen Hoftheater zu Hannover ,
als Gast . /
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Frankfurter Börse am 2 . März 1852.
6 ei . l> 8 0 lt 7 L bi .

6 o i. v . Kr. 8 l i. s s ». kr.
Assne k.o«i»ck' or . — — Kolli a/ ktareo 383 —

s » 3s ?re« Lriscks 7kaler 1
s öS 5 Franken 7ka/sr . 2 23

10/1 . L/Seks s 55 21 31
Kanri - Orieatsn 5 381
2V F>arrken-LtLeke 9 32j mscobiio . . t '/ . "4

Sb»erers » , . 13

Witterungsbeobachtungr«
Im Großh- botanischen Gart «».

3. RSrz Thermometer Barometer W!»d Wittermig

« U. Morg. - - i 27 " 7 <" West umwölkt
l2 » Mltt. -i- 3 27 - S,5 "> „

K . Adv «. - 1 27 - 10 '" Nordwest "

Eisendahnfahrten.
Winterdienst, vom 15. Oktober 1851 anfangend .

Abgang von Karlsruhe .
Richtung nach Durlach, Bruchsal ,

Heidelberg , Mannheim.
S Uhr — Min . Morgen»,

10 ,, 20 ,, ,,
2 „ 30 „ Raidm.
5 ,, 20 „ Abends .

Richtung nach Rastatt, Bade», Of-
senburg , Freiburg, Haltingen, Basel.

6 Uhr - Mm . Morgen«,
» ,, »« „
t „ — „ Nachm .
5 „ 10 „ Abend«.

Anknnft in
Richtung von Mannheim rc.

s Uhr 30 Min. Morgen«,
12 „ 52 „ Mittag«,

5 „ — „ Abend«,

Karlsruhe .
Richtung von Basel , Freiburg rc.

10 Uhr 12 Min. Morgen« ,
2 „ 20 „ Nachm.
5 „ 10 „ Abend « ,
» .. iS „

Kirchenbuchs -Auszüge .
In der hiesigen katholischen/Gemeinde. (Geboren.)

Den 19. Januar . Leopold , iöatcr Michael Volk, Bür¬
ger zu Wöschbach , Fabrikschloffcr hier.

Den 23 . Elisabeth « , Bäte » Franz Fischer, Bürger zu
Eubigheim, großh. Polizcidientr hier.

Den 24 . Marie Karoline Luise , Vater Peter Regen-

schcid, Bürger zu Mannheim , Maschinensührer hier.
Den 30 . Ernst Karl , starb best S . Februar , Vater Fried¬

rich Halkbel, Burger und Bäckermeister hier.
Den 7. Februar . Friederike, Water Franz Weiß, Bur¬

ger zu Bruchsal , Bahnhofarbcit « hier.
Den 18. Marie , starb den 2« . Fcbr . , und Anton, starb

den 18. Febr. , Zwillinge, Vatcr/Karl Anton Weber, Bür¬

ger zu Heidelberg, Zeichner bei oroßh . Wasser- u . Straßen -
baudircktion hier . /

Den 19 . Pauline Rosa « athtrine , Vater Martin Faller ,
Bürger zu Untergrombach, Eisarbahnarbciter hier.

In der hiesigen katholischen /Gemeinde. (Getraut .)
Den 5 . Februar . Hermann Buisson, Sekretär bei großh.

Ministerium des Innern , aus Freiburg , mit Sophie Schütz
von hier . f

Den 8 . Georg Müller , BüNHcr zu Frauenstein, Stekn -
drucker hier , mit Friederike Svath von hier .

Den 23 . Wendelin Müller tms Krummbach, Bürger zu
Bischweier , Bediener hier , mit Ottilie Busch aus Bisch¬
weier. k

Den 26 . Johann Martin » irk, Bürger und Schneider¬
meister hier, Wittwer , mit Austine Westcrmann aus Bisch¬
weier. /

In der hiesigen katholischen Gemeinde. (Gestorben.)
Den 13 . Februar . Friederike Seupel aus Mühlhausen

im Ober -Elsaß, Blumenmachrrin hier, ledig , alt 48 Jahre
10 Monate 12 Tage . 1

Den 18. Anna Marie Jkckel , geb. Fischer, von hier,
alt 18 Jahre 2 Monate 1 Tsg , Ehefrau des Peter Jäckel,
Hauptlchrers hier . I

Den 18. Gertrud « Ekscnsohr , geb. v . Jtzstein, aus Amor¬
bach , alt 47 Jahre 3 Monats , Ehefrau des großh. Hofraths
und Professors Wilhelm Eisenlohr hier.

Den 20 . Friederike , alt ! 2 Jahre 3 Monate 2 Tage ,
Vater Franz Haas, Bürger / und Bäckermeister hier.

Den 20 . Georg Philipp / Anton, alt 8 Monate , 8 Tage ,
Vater Georg Müller , Stein drucken hier.

Den 20 . ' Katharine Rüvle aus Dezingen, Dienstmädchen
hier, alt 17 Jahre 2 Monvte 4 Lage .

Den 22 . Marie UrsulalFlaig , geb . Schlosser, aus Frci -
burg , alt 59 Jahre 19 Tam , Wittwe des großh. Hofgerichts-
Advokatcn Johann Neponmk Flaig aus Villingen .

Den 26 . Stephan Hohler aus Munzingen , Fahrkanonier
hier, alt 23 Jahre 6 Mmiatc 23 Tage .

Den 27 . Alois Schmer aus und Bürger zu Baden ,
Bediener hier, .Wittwer,/alt 59 Jahre 8 Monate 6 Tage .

Fremde .
In hiesigen Gasthöfen.

Darmstädter Hof . Herr Werner, Kfm . von Lindau .
Hr . Greiller , Kfm . v . Stuttgart . Hr ^.Schulle , Kfm . von
Eßlingen . Hr . Welcher , Kfm . v . Ulm. Hr . Funk, Haupt¬
zollamtsverwalter v . Mannheim .

Englischer Hof. Se . Exccllenz Alex. Mallet, königl .
engl. Gesandter von Stuttgart . Herr Falkner, Rent . von
Straßburg . Frl . v . Westroulcwiez v . London . Fräul . von
Kreßloitz v . Paris . Hr . Rebcr, Dr . phil . v . Basel . Herr
Lem, Kfm. v . Pforzheim . Hr . Helber, Part . v . Frankfurt .

Erbprinzen. Herr Baron v . Werner v . Darmstadt.
Hr . Wück, Kfm . v . Leipzig . Hr . Teichmann, Kfm . v . Ulm .
Hr . Retter , Kfm . v . Sigmaringen . Hr . Jacobi , Part . v.
Frankfurt .

Geists Hr . Ganter , Fabr . u . Hr . Stecher , Maler v .
Furtwangen . Hr . Müller , Hdm . v . Ubstadt.

Goldener Adler. Hr. Müller, Bierbrauerv . Buchheim .
Goldenes Kreuz . Hr. v . Dartcln, Kfm . v . Bremen.

Hr . Hondrich , Kfm . v . Paris . Hr . Faher , Kfm . v . Göppingen-
Goldenes Lamm . Hr . Scholb, Part . v. Münsterthal.
Goldener Ochse. Hr. Oppenheimer und Herr Maas,

Kaust , von Mannheim . Hr . Kaufmann , Kfm . v . Rastatt .
Hr . Metz , Kfm . v . Stuttgart .

Goldenes Schiff. Hr . Baum, Kfm . v . Weisscnburg .
Hr . Wolf , Kfm . v . Rülsheim . Hr . Weil , Kfm . v . Oberlust .
Hr . Schwule , Kfm . v. Hausenhekm .

Hof von Holland. Hr . Mareton, Kfm . von Genf.
Hr . Maier , Kfm , u . Hr . Traumann , Part , v . Frankfurt .

König von England. Hr . Schwarz, Part, mit Gat .
v. Wettmuningen . Hr . Heiner, Part . v. Frickcnfcld .

Mohren . Herr Ekerle , Weinhdl. von Frankwcilcr .
Nassauer Hof. Herr Weil , Kfm . von Steinsfurt .

Hr . Bcrnhcim , Kfm . v . Langenau . Hr . Rosenfeld u . Hr .
Oppenheimer , Kfl . v. Hoffenheim. Hr . Haber, Kfm . von
Riechen. ,

Rheinischer Hof . Hr. Klcinbccker, Kfm. v . Elber¬
feld . Hr . Simon , Fabr . v . Rcnchen .

Stadt Pforzheim . Hr . Petcrsohn , Part . v. Erlen-
bach . Hr . Ruprecht , Kfm . v . Kiechlinsbergen. Hr . Bauer ,
Kfm . v . Liefcnbach.

Waldhorn . Hr . Schmidt, Kfm . v . Köln. Hr. Schön¬
stein , Postkandidat v . Freiburg . Hr . König, Postkandkdat
v. Lörrach . Hr . Bünder , Rent . m . Gat . von Basel.

Weißer Bär . Frau Schmidt v . Straßburg. Herr
Hamm , Part . v . Bischen. Hr . Schindler , Part . v . Man¬
chester . Hr . Friggi , Part . a . Italien .

itährinqer «öof . Hr . Müller , Kfm . von Eubenstock .
Hr . fröhlich , Kfm . m . Schwester von Straßburg . Herr
Göhringer , Part . m . Gat . v . Griesbach. Hr . Maier , Kfm.
m . Gat . von Mannheim . Hr . Maier , Kfm. mit Gat . v.
Metz . Hr . S . Maier , Kfm . v . Mannheim . Hr . Keidcl,
Stud . v . Heidelberg.

In Privathäusern.
Bei Baurath Funke : Hr . Durban , Postprakt . v . Frei -

stett . — Bei Sekretär Dupcrat Wittwe : Frau Pfarrer
Arheid v . Eschelbach . — Bei Mechanikus Riggenbach: Frl .
Sarasin v . Basel . — Bei Frau Hofdreher Buchte Wittwe :
Hr . Kiefer, Part , u . Hr . Carlsberg , Fabr . v . Pforzheim.

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der Ehr . Fr . Müller ' schen Hofbuchhandlung.
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